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geographische Gesellschaft. In seiner Gesammtheit er.-chien die Darlegung 
dankbarster Gefühle in Vertretung dieser wissenschaftlichen Körper, der neuesten 
Entwickelung unserer Zustände angehörend eine wahre Huldigung dem edlen 
Durchlauchtigsten Prinzen dargebracht, der während seines ganzen Lebens 
stets wohlwollend in dieser Richtung eingewirkt.

Ueher die Vorgänge der Marti us-Fei er, der Nöggerath-Feier hatte ich 
früher Bericht erstattet, die Berichte über die Carus-Feier, am 2. November in 
Dresden, kommen uns nur allmälig und bruchstückweise zu. Ueber die Einladung 
zu derselben und die Gründung der Carus-Stiftung hatte ich in unserer Sitzung 
am 16. August Nachricht gegeben, und seitdem nebst einer Anzahl von Beiträ­
gen die sich bei mir angesammelt, auch im Namen der drei Wiener Adjuncten 
Direetor F e n z l ,  Generalsecretär S c h r ö t t e r  und mir und mit den Unter­
schriften der sämmtlichen in Wrien anwesenden Mitglieder der Kaiserlichen 
Leopoldinisch-Carolinischen Akademie der Wissenschaften versehen, einen Fcs t-  
gruss an den Herrn Geheimen Rath und Präsidenten Dr. C. G. C a r u s  nach 
Dresden eingesandt. Ein freundliches Dankschreiben vom 7. November enthält die 
bezügliche Stelle: „Die erhebende und erfreuliche, mit den Unterschriften aller 
unserer besondern Herren Collegen gezierte Zuschrift bei den hier mir bereite­
ten festlichen Tagen wird mir für alle Zeit theils eine schöne Urkunde bleiben, 
dass mein Wirken doch hie und da im Stande war, bedeutenden Zeitgenossen 
einige Befriedigung zu gewähren, theils wird sie beitragen, für den Rest meiner 
Tage meiner Kräfte anzuspornen, damit unser altes „nunquam otiosus“ sich auch 
bei mir bis an's Ende beglaubige.“ Mit diesen Worten entbietet unser so hoch­
verdienter und noch immer unablässig thätiger Präsident auch besten Dank und 
Empfehlungen „allen geehrten Herren Collegen“, welchen ich dieselben hier 
durch Vorlage verehrungsvoll wieder darbringe, vereint mit meinem eigenen 
ergebensten Danke für freundliche Theilnahme an der Ausfertigung des Fest- 
grusses. Folgende Unterschriften, nebst den Namen der drei Wiener Adjuncten, 
waren aufgesammelt worden, von den Herren: Freiherr v. B a u m g a r t n e r ,  
Andreas Ritter v E t t i n g s h a u s e n ,  R o k i t a n s k y ,  B r ü c k e ,  B o a e ,  R e i s -  
s e k ,  K o ts c h 'y ,  Ritter v. S e e b u r g e r ,  ß i e s i n g ,  L i h a r z i k ,  Ritter v. H e u f -  
l e r ,  H ö r n e s ,  K o c h ,  S k o f i t z ,  Jos. R e d t e n b a c h e r ,  J. B. H e l l e r ,  H y r t l ,  
O p p o l z e r ,  M e l i c h e r ,  S c h r o f f ,  F e l d e r ,  N e i l r e i c h ,  Ritter v. F r  i d a u ,  
S e l i g m a n n ,  B e e r ,  v. H o c h s t e t t e r ,  S c h o t t ,  K. Freiherr v. R e i c h e n ­
b a c h ,  Constantin Ritter v. E t t i n g s h a u s e n ,  S k o d a ;  ferner Herr Graf M a r ­
s c h a l l  als Theilnehmer an der Subscription zur Carus-Stiftung.

Die erste bevorstehende Nummer der „Leopoldina“ bringt den vollständigen 
Bericht über die Feier, von der ich hier nur noch mit innigstem Dankgefühle 
erwähnen möchte, dass auch C a r u s  für sein hohes Verdienst, an seinem Jubel­
feste durch A l l e r g n ä d i g s t e  Verleihung des Ritterkreuzes des österreichisch- 
kaiserlichen Leopold-Ordens in glänzender Anerkennung ausgezeichnet wurde, so 
wie von seinem eigenen Könige durch das Grosskreuz des Albrecht-Ordens.

Einstweilen w aren ,zahl reiche Exemplare für uns selbst und zur Vertheilung 
au die Wiener Adressen der Leopoldino-Carolina des XXIII. (nach der anderen 
Zählung XXXI.) Bandes der „Verhandlungen ( Novorum AetorumJ der kaiser­
lichen Leopoldinisch - Carolinischen deutschen Akademie der Naturforscher. 
Mit 15 Tafeln. Dresden 1864“ eingclangt und vertheilt.

Ein neuer werthvoller Beleg zu der unablässigen Sorgfalt des Präsidenten 
für die Kaiserliche Akademie, so wie für die wachsende Theilnahme unserer 
deutschen Stammgenossen an unserem altehrwürdigen Institute.


